
    

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Erster Containertransport aus China erreicht über den Land- und 

Seeweg den Hafen Rostock 
 

Überseehafen Rostock wird Knotenpunkt für Seidenstraßenverkehre  

 

Rostock, 7. April 2020. Heute erreichten die ersten 49 Container mit Industrie- 

und Medizingütern aus Xi’an in der zentralchinesischen Provinz Shaanxi über 

den Schienen- und Seeweg der Neuen Seidenstraße den Überseehafen 

Rostock.  
 

Das von der DB CARGO EURASIA organisierte Bahnprodukt mit Ladungen des 

Logistikdienstleisters DB Schenker nutzte dabei den Weg von China über 

Kasachstan, Russland, Weißrussland und Litauen bis in den russischen Hafen 

Kaliningrad. Dort übernahm das Containerschiff „Dornbusch“ der Reederei 

Mann Lines die Ladung und legte heute in den frühen Morgenstunden am 

Liegeplatz 43 im Hafenbecken A des Überseehafens Rostock an. 
 

Am General Cargo Terminal des Umschlagunternehmens Euroports Germany 

auf Pier II wurden die Container von Bord gehoben und größtenteils direkt auf 

einen Ganzzug mit Ziel Duisburg verladen. Weitere Container werden über das 

KV-Terminal von Rostock Trimodal nach Verona in Italien sowie mit der Fähre 

über Trelleborg nach Schweden verteilt. 
 

Um den reibungslosen Ablauf des Transports sicherzustellen, war eine enge 

Zusammenarbeit der Unternehmen DB Cargo Eurasia, Mann Lines, DB 

Schenker, DB Cargo Russia, XI’AN ITL und UTLC unerlässlich. 
 

Der entscheidende Unterschied zu den herkömmlichen ausschließlich 

landbasierten Transportrouten auf der Seidenstraße liegt in der Nutzung eines 

Short-Sea-Container-Liniendienstes zwischen Kaliningrad und Rostock. Die 

angestrebte Regellaufzeit dieses Containerverkehrs zwischen China und dem 

jeweiligen europäischen Bestimmungsort beträgt zwölf Tage. 
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„Im Vergleich zu den Bahnverkehren über die polnisch-weißrussische 

Infrastruktur mit Engpässen durch Streckenbauarbeiten und Grenzkontrollen 

bietet die „Short-Sea-Alternative“ Kaliningrad-Rostock eine kürzere Transitzeit 

sowie eine hohe Verlässlichkeit. Beides sind Hauptargumente für die Kunden, 

den kombinierten Land-See-Weg als alternative Transportmöglichkeit zu 

nutzen, zumal sie in Rostock perfekte Weiterverteilmöglichkeiten haben“, sagt 

Dr. Gernot Tesch, Geschäftsführer vom Hafenbetreiber ROSTOCK PORT. 

 

Mit seinem engmaschigen Intermodal-Netzwerk mit mehr als 30 wöchentlichen 

Zugverbindungen, insbesondere nach Italien, in das Rhein-Ruhr-Gebiet, in die 

Tschechische Republik und nach Rumänien sowie den dicht getakteten Fähr- 

und RoRo-Verbindungen nach Dänemark, Schweden und Finnland mit bis zu 20 

Abfahrten pro Tag, ist der Überseehafen Rostock ein idealer Verkehrsknoten 

zum Sammeln und Verteilen der Container in Europa. 
 

„Der Schlüssel zum Erfolg liegt in der Nutzung bereits bestehender land- und 

seeseitiger Verkehrsverbindungen ab Rostock nach Nord- und 

Kontinentaleuropa. Das neue Transportangebot bietet aber auch Raum für den 

Aufbau völlig neuer europaweiter Logistikketten etwa nach Russland, 

Kasachstan oder in die baltischen Staaten“, so Dr. Gernot Tesch. 

 

Der Container-Verkehr der Reederei Mann Lines zwischen Kaliningrad und 

Rostock wird wöchentlich durchgeführt; die nächste planmäßige Ankunft in 

Rostock ist der 14. April. Dieses Güterverkehrsangebot ist nicht nur interessant 

für weitere China-Verkehre, sondern auch für Transporte von und nach 

Russland, Weißrussland und Mittelasien. Ziel ist eine Steigerung der Frequenz 

auf sechs Abfahrten pro Woche. 

 

„Jetzt werden unsere langjährigen Bemühungen, Mecklenburg-Vorpommern 

an die Neue Seidenstraße anzubinden - den überwiegend terrestrischen 

Handelsweg von China über Asien und Russland nach Europa – auch in 

Rostock sichtbar“, sagt Mecklenburg-Vorpommerns Infrastrukturminister 

Christian Pegel und führt aus: „Wir haben als Ministerium mit den Häfen des 

Landes seit vielen Jahren kontinuierlich intensiven Kontakt in die russischen 

Partnerhäfen gehalten und dabei die Neue Seidenstraße stets als 

Riesenchance für unsere Häfen als Drehscheiben im Ostseeraum im Blick 

gehabt. Unsere Investitionen in die Infrastruktur der vergangenen Jahre 

machen sich nun sowohl in Rostock wie auch in Sassnitz-Mukran bezahlt. Wir 

haben mit unseren Häfen sowie dem Eisenbahn- und Straßennetz die 
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Grundlage für einen leistungsfähigen Logistikstandort Mecklenburg-

Vorpommern geschaffen.“ 

 

 
Euroports ist eines der größten maritimen Infrastrukturunternehmen in Europa und bietet seinen 

internationalen Kunden globale maritime Supply-Chain-Lösungen an. Die Euroports Germany 

Gruppe ist mit seinen rund 300 Mitarbeitern am Standort Rostock das führende Unternehmen 

für Hafenumschlag, Lagerung, Transport und Logistik. Mit langjähriger Erfahrung im see- und 

landseitigen Umschlag von Gütern jeglicher Art, bietet Euroports Germany seinen Kunden die 

Sicherheit eines zügigen und effizienten Warenumschlags. Das Leistungsportfolio wird durch 

die Lagerung, den Transport, die Montage von Maschinen und Anlagen sowie verschiedener 

Value-Added-Services noch ergänzt. Jährlich werden von Euroports Germany über 11 Millionen 

Tonnen an Stück-, Schütt- und Flüssiggütern sowie Projektladungen und Containerware 

umgeschlagen. www.euroports.de  

 

Aufgabe der ROSTOCK PORT GmbH ist es, den größten Hafen des Landes so zu entwickeln, 

dass er den ständig steigenden Anforderungen der verladenden Wirtschaft und des Tourismus 

gerecht wird. Der Hafenbetreiber konzentriert seine Arbeit auf den vorausschauenden Ausbau 

der Infrastruktur wie auf deren Instandhaltung. Als Eigentümerin von Grund und Boden, der 

Kaianlagen und Wasserflächen sichert sie in enger Zusammenarbeit mit der Schifffahrt und 

den vor Ort tätigen Hafenunternehmen, dass Rostock über alle Voraussetzungen verfügt, seine 

Wettbewerbsposition ständig zu verbessern. Im Auftrag ihrer Eigner verfolgt sie eine aktive 

Ansiedlungspolitik. Bei der Verpachtung von Grund und Boden und der Vermietung von 

Immobilien wird das Prinzip verfolgt, durch mehr Wettbewerb im Hafen, durch die Gewinnung 

neuer Kunden und die Akquisition von Gütern neue Geschäftsfelder zu erschließen. Das 

Bundesland Mecklenburg-Vorpommern und die Hansestadt Rostock sind die Eigentümer des 

Rostocker Hafens. Ihre Interessen werden durch die ROSTOCK PORT GmbH wahrgenommen. 

www.rostock-port.de  

 

http://www.euroports.de/
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